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 Preufiche Gefehfummlung 


Jahrgang 1922 Ä ne Nr. 47. 


Inhalt: Verordnung über Erhöhung der Eiſenbahnfahrkoſten bei Dienſtreiſen der Staatsbeamten, S. 327. — Preußiſche 
A ° Ausführungsanweifung über die Verſorgung mit Zucker im Betriebsjahre 1922/23, S. 328. 5 


(Nr. 12374.) Verordnung über Erhöhung der Eiſenbahnfahrkoſten bei Dienftreifen der Staatsbeamten. 8 
Vom 31. Oktober 1922. 5 


Auf Grund des Artikel III des Geſetzes über Erhöhung der Eiſenbahnfahrkoſten bei Dienſtreiſen der Staats⸗ 
beamten vom 9. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 143) verordnet das Preußiſche Staatsminiſterium, was folgt: 

Bei Dienſtreiſen, die nach dem 31. Oktober 1922 angetreten werden, treten an die Stelle des § 3 
Abſ. 1 Nr. 1 und Abſ. 4 des Reiſekoſtengeſetzes vom 26. Juli 1910 (Geſetzſamml. S. 150), in der Faſſung 
der Verordnung vom 21. September 1922 (Geſetzſamml. S. 295), folgende Vorſchriften: 


5 83 
Ss {9} 
(J) Bei Dienftreifen erhalten an Fahrkoſten für 


das Kilometer, einſchließlich der Koſten der Gepäck 
bheförderung, ſoweit die Dienſtreiſen nach dem 


31. Oktober 30. November 
1928 
angetreten ſind 
BF Pf. 
f 1. für Wegeſtrecken, die auf Eiſenbahnen oder Schiffen zurückgelegt werden egal; wi 
önnen: 7 8 
a) die im § 1 unter I bis IV genannten Beamte˖en dd. 420 840 
wenn der Fahrpreis für die erſte Wagenklaſſe bezahlt iſt, fonft...... 240 480 
b) die unter F und VI genannten Beamten 240 480 
wenn der Fahrpreis für die zweite Wagenklaſſe oder die erſte Schiffs- f * 
Fläſſes bezahlt iſt , ſonſ t:: ge 23 150 300 
e) die utter ur genannten Beannte n 150 300 


Abſ. 4. Hat in den Fällen des Abſ. 1 Nr. 1 einer der unter I und II genannten Beamten einen 
Diener mitgenommen, ſo erhält er für dieſen, ſoweit die Dienſtreiſen nach dem 


31. Oktober | 30. November 


1922 
angetreten find 
Pf Pf 
für das Kilometer 150 | 300 
Geſetzſammlung 1922. (Nr. 12374— 12375.) a 58 


Ausgegeben zu Berlin den 13. November 1922. 


— 328 — 


Bei Dienftreifen, die vor dem 1. November oder 1. Dezember 1922 angetreten, aber an dieſen T Tagen 


7 


oder ſpäter beendet worden find, fallen diejenigen Eiſenbahn⸗ und Schiffsfahrten, die an dieſen Tagen oder 
ſpäter zurückgelegt werden, unter die vorſtehenden Beſtimmungen. 


Berlin, den 31. Oktober 1922 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. v. Richter. 


(Nr. 12375.) Preußiſche Ausführungsanweiſung über die Verſorgung mit Zucker im Betriebsjahre 1922/23 
Vom 14. Oktober 1922. 


Auf Grund des $ 12 der Reichsverordnung über den Verkehr mit Zucker im SE 1922/23 vom 
3. Oktober 1922 ( e Teil I S. 762) wird beftimmt: 


8 1 
8 g Sl 
I. Der durch die Zuckerwirtſchaftsſtelle dem Lande Preußen für das Betriebsjahr 1922/23 zur Ver⸗ 


ſtehenden Unkoſten trägt der Handel.“ 


II. Die Zuckerfabrilen, bei denen die Zuckerwirtſchaftsſtelle den Zucker für die beſtimmten Bezirke 
(Lieferungsbezirke) zur Verfügung geſtellt hat, haben dieſen Zucker an Großhändler abzugeben, die Mitglieder 
einer vom Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung zum 
; Bezuge von Zucker zugelaſſenen Organifation find und eine der in den Anlagen B1 und B2 beigefügten 
= Verpflichtungserklärungen abgegeben haben. Die Lieferung an das einzelne Mitglied der Organiſation bleibt 
. freier Vereinbarung zwiſchen ihm und der Fabrik vorbehalten. 


= III. Die Händler dürfen dieſen Zucker nur in den Bezirken in den Verkehr bringen, für die er be⸗ 
= ſtimmt iſt. Sie find verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß der Zucker rechtzeirig und gleichmäßig in die Hände 
der Verbraucher gelangt. Falls fi in der Verſorgung der Bevölkerung mit Zucker Schwierigkeiten einſtellen, 
ſind die Kontrollſtellen ($ 3) berechtigt, zur Abwendung ſolcher Mißſtände 1 Anweiſung zu geben, auch 
in beſonderen Fällen die Abgabe des Zuckers nach anderen Bezirken zu veranlaſſen. 


Zucker kauft. 
5 8 2 


1. Vorausſetzung für die Zulaſſung einer Sean falt iſt die Abgabe der Verpflichtungserklärung nach 
Muſter A ſowie die Erfüllung der im Abſatz 1II angegebenen Verpflichtung. 


II. Vorbehaltlich der Erfüllung dieſer Vorausſetzungen werden zugelaſſen: 


A. der organiſierte Großhandel 


1. die Mitglieder des Reichsverbandes des Deutſchen Nahrungsmittelgroßhandels (bisher Ver⸗ 
5 band Deutſcher Großhändler der Nahrungsmittel- und verwandten Branchen) E. V. in Berlin, 


2. der Verein Deutſcher Zuckergroßhändler E. V. in Magdeburg; 


B. der organiſierte Einzelhandel 

1. die Edeka⸗Zentrale Deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften e. G. m. b. H. in Berlin mit 
den ihr angeſchloſſenen Genoſſenſchaften, 
der Reichsverband Deutſcher Kolonialwaren⸗ und gebensnittelhändler in Berlin mit ſeinen 
ſelbſtändigen Wirtſchaftsorganiſationen, 


10 


fügung geſtellte Zucker wird durch den Handel verteilt. Die durch die Regelung der Zuckerverſorgung ent 


IV. Als Großhändler im Sinne dieſer Ausführungsanweiſung gilt, wer unmittelbar von der Fabrik 


ö 
' 
8 
: 


re 
Hk 1 
eee 
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C. die genoſſenſchaftlich organiſierte Verbraucherſchaft 

1. die Konſumvereine 
a) die Großeinkaufsgeſellſchaft deutſcher Konſumvereine in Hamburg, 
b) die Großeinkaufszentrale Düffeldorf, 

zu a und b: mit den ihnen angeſchloſſenen Genoſſenſchaften ; 

2. die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
a) der Wirtſchaftsverband der Raiffeiſenſchen Warenanſtalten Berlin, 
b) der Reichsverband der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Berlin. 

III. Zur Deckung der Unkoſten, der Zuckerverteilung haben die zum Bezuge von Zucker zugelaſſenen 


Organiſationen nach näherer Beſtimmung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten (Staats⸗ 
kommiſſar für Volksernährung) an die Hauptgeſchäftsſtelle Vorſchüſſe zu leiſten. 


8 3. 


J. Die zugelaſſenen Organiſationen find verpflichtet, in Berlin eine gemeinſame Hauptgeſchäftsſtelle und 
außerdem in jeder Provinz (in dem Verwaltungsbezirke Groß Berlin und den Regierungsbezirken Caſſel, Wies⸗ 
baden, Sigmaringen in jedem dieſer Bezirke) Kontrollſtellen zu unterhalten. Der Oberpräſident kann, wenn 
beſondere Verhältniſſe dies erfordern, mit Genehmigung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung) anordnen, daß die Kontrollſtellen auch für einzelne Regierungs⸗ 
bezirke eingerichtet werden. 


II. Die Aufſicht über die Hauptgeſchäftsſtelle führt der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung). 
III. Der Hauptgeſchäftsſtelle haben neben ihrem Geſchäftsführer und je zwei Vertretern der drei zuge⸗ 
laſſenen Gruppen des Handels anzugehören: 5 f 
a) ein Kommiſſar des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten (Staatskommiſſar für 
Volksernährung); 
b) ein Vertrauensmann der Verbraucherſchaft, den der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung) beruft; 
e) ein Vertrauensmann der Zuckerwirtſchaftsſtelle. 


Die im § 2 Abſ. II B 2 genannte Organiſation hat gleichzeitig die Intereſſen des Einzelhandels bei 
der Zuckerverteilung zu vertreten. 


IV. Die Aufſicht über die Kontrollſtellen führt der Oberpräſident (Regierungspräſident). Die Kontroll 
ſtellen find in gleicher Weiſe zuſammengeſetzt wie die Hauptgeſchäftsſtelle mit der Maßgabe, daß der ſtaat⸗ 
liche Kommiſſar und der Vertrauensmann der Verbraucherſchaft (IIIa und b) vom Oberpräſidenten (Regierungs- 
präſidenten) beſtellt beziehungsweiſe berufen wird. 


84. 
J. Die Kontrollſtellen haben 


a) dafür zu ſorgen, daß der Zucker in der vorgeſchriebenen Weiſe von der Fabrik über die Organe 


des Großhandels an die Einzelhändler gelangt und von den Einzelhändlern dem Verbrauche zuge 
führt wird, 


b) Störungen in der Belieferung zu verhindern oder zu beſeitigen, f 
c) die Verwendung von Reſerven der Zuckergroßhändler gegebenenfalls zu genehmigen, 


d) Streitigkeiten zwiſchen Großhändlern und Einzelhändlern oder zwiſchen beiden und ihren Organi- 


ſationen über die Zuckerverteilung zu ſchlichten. 
58* 
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II. Der ſtaatliche Kommiſſar iſt berechtigt, Beſchlüſſe mit aufſchiebender Wirkung zu beanſtanden. 
Falls keine Einigung erzielt wird, entſcheidet die Aufſichtsbehörde. | 

III. Die Hauptgeſchäftsſtelle und die Kontrollſtellen geben ſich ſelbft ihre Geſchäftsordnung, die der 
Genehmigung der Affe eh de a Bei mangelnder Einigung ſetzt die e die Geſchäfts— 
ordnung feſt. 


— 


85. | 

Die Zuckerfabriken 12505 4 1 5 5 Tagen, nachdem ſie von der Zuckerwirtſchaftsſtelle gemäß § 12 

der Verordnung vom 3. Oktober 1922 Mitteilung über den von ihnen für beſtimmte Bezirke zu liefernden 

Zucker erhalten haben, der Kontrollſtelle des betreffenden Bezirkes anzuzeigen, wieviel Zucker ſie dem einzelnen 

Großhändler verkauft haben (Verkaufsanzeige). Die Fabriken haben gleichzeitig mit jeder Abſendung von 

Zucker an einen Großhändler der zuſtändigen Kontrollſtelle eine Lieferungsanzeige zu machen. Auf Grund 
derſelben wird bei der Kontrollſtelle der Großhändler belaſtet. 


$ 6. 
Aus dem von der Zuckerwirtſchaftsſtelle überwieſenen Zucker ſollen die Verbraucher 1 Kilogramm für den 
Monat erhalten, außerdem ſind von den überwieſenen Geſamtmengen 5 vom Hundert für die Apotheken 
und Anſtalten ſowie 3 vom Hundert für die Gaſtwirtſchaften und Penſionen beſtimmt. 


§ 7. 5 
I. Der Großhändler darf nur an Einzelhändler liefern, die ihm gegenüber einen Verpflichtungsſchein 
8 nach anliegendem Muſter (C1 oder O2) unterzeichnet haben. 

= nn II. Die Großhändler haben dafür zu forgen, daß die Einzelhändler des Bezirkes den zur Verſorgung 
ihres Kundenkreiſes erforderlichen Zucker erhalten. Über 15 vom Hundert der von der Fabrik bezogenen 

Geſamtmenge dürfen fie nur mit Genehmigung der Kontrollſtelle verfügen (Ausgleichsreſerve). 
III. Der Großhändler hat über jeden Verkauf der Kontrollſtelle eine Anzeige in zwei Stücken zu machen. 
Das erſte Stück wird für ſeine Entlaſtung benutzt, das zweite dient für die Belaſtung des Käufers. Die 
Kontrollſtelle hat Vorſorge zu treffen, daß fie jederzeit feſtſtellen kann, von wem, wann und in welchen 
engen ein Safer Sauer Se und u 


F 


1 1 Vom IE tee ab darf der Mundzucker nur gegen 0 einer Zuckerkarte abgegeben werden. 
a Händler hat den der Zeit und abgegebenen Menge entſprechenden N abzutrennen und an ſich zu 
nehmen. 


II. Die Zuckerkarte gilt für das ganze preußiſche Staatsgebiet, ſie wird durch die Hauptgeſchäftsſtelle 5 
nach einem vom Minifter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung) 
zu beſtimmenden Muſter hergeſtellt und auf die Koölinunalverbände verteilt. Die ſämtlichen beteiligten Stellen 
haben für ſichere Aufbewahrung und Verſendung der Karten zu ſorgen. Die bisher mit der Ausgabe von 
Lebensmittelkarten betrauten Stellen geben die Karten an die Verbraucher ab, die in ihrem Bezirk ihren 
ſtändigen Wohnſitz haben und dort polizeilich gemeldet ſind. 


III. Die Annahme mehrerer Zuckerkarten des gleichen Zeitraums für einen Verbraucher iſt unterfagt. ; 
IV. Die Zuckerkarten und ihre einzelnen Abſchnitte find nicht übertragbar. { 


. V. Zum Empfang einer Zuckerkarte iſt nicht berechtigt, wer ſelbſt oder als Haushaltungsangehöriger 
En: auf Grund eines Nübenlieferungs- oder ſonſtigen Vertrags mit Zucker verſorgt wird. Die Annahme einer 
He Zuckerkarte ift dieſen Perſonen unterſagt. f 
VI. Der Oberpräſident (Regierungspräſident) beſtimmt, welche Entſchädigung die Hauptgeſchäftsſtelle 
den Kommunalverbänden für die Verteilung der Karten zu leiſten hat. N 
VII. Wegen der Ausgabe des Einmachezuders ſowie von Sonderzuweifungen für werdende und ſtillende 
Mütter und für Säuglinge ergehen beſondere Verfügungen. 


„5 


I. An Apotheken, Anſtalten, Gaſtwirtſchaften und Penſionen darf der Großhändler gegen Empfangs⸗ 
beſcheinigung Zucker abgeben. : 
II. Vom 1. Dezember ab darf an Apotheken und Anſtalten nur gegen Ablieferung eines von der 
Kontrollſtelle ausgeſtellten Bezugsſcheins geliefert werden, der an die Stelle der Empfangsbeſcheinigung tritt. 
III. Die abgegebenen Mengen ſind in einem beſonderen Buche nachzuweiſen, das auf Verlangen der 
Kontrollſtelle und den polizeilichen Überwachungsorganen vorzulegen iſt. Die Geſamtmenge iſt der Kontroll⸗ 
ſtelle getrennt nach den Lieferungen an: i 
a) Apothelen und Anſtalten; 
b) Gaſtwirtſchaften und Penſionen 
unter Vorlage der Bezugsſcheine und Empfangsbeſcheinigungen monatlich zu melden. - 
IV. In gleicher Weiſe find die Abſchnitte der Zuckerkarten der Kontrollſtelle monatlich einzureichen. 


§ 10 
N . 
Bei Einſchaltung eines Zwiſchenhändlers finden auf ihn die Vorſchriften dieſer Ausführungsanweiſung 
entſprechende Anwendung. f i 
§ 11. 


. Alle preußiſchen Zuckerfabriken, die vor Erlaß dieſer Ausführungsanweiſung Zucker der Ernte 1922 
an Händler und Verbraucher verkauft oder anderweit abgegeben haben, ſind verpflichtet, bis zum 25. Oktober 
der Hauptgeſchäftsſtelle unter Angabe des Tages der Lieferung, der gelieferten Menge und genauen Adreſſe 
des Belieferten ſchriftlich hiervon Anzeige zu erſtatten. zes Br 

II. Die gleiche Verpflichtung hat der Großhändler oder der Einzelhändler, der unmittelbar von einer 
Zuckerfabrik oder von einem Groß- oder Zwiſchenhändler Zucker aus der Ernte 1922 erhalten hat. 

III. Bis zur Einrichtung der Hauptgeſchäftsſtelle werden deren Aufgaben von dem Reichsverbande des 
Deutſchen Nahrungsmittelgroßhandels, Berlin NW 7, Am Weidendamm la, wahrgenommen: Er 


812. 55 ö 
Soweit nicht vom Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft oder vom Miniſter für Landwirt⸗ 
Ahaft, Domänen und Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung) beſondere Preisbeſtimmungen erlaſſen 
verden, kann der Oberpräſident (Regierungspräſident) nach Anhörung der Preisprüfungsſtelle und der 
Kontrollſtelle im Rahmen der bisher ergangenen Beſtimmungen einheitliche Berechnungsgrundſätze feſtſetzen, 
möbejondere kann er auf eine einheitliche Geſtaltung des Zuckerpreiſes in feinem Bezirke durch Einführung 
eines Frachtenausgleichs hinwirken. =: we ER 
813. e 
Es iſt verboten, die Abgabe von Zucker von dem Zukauf anderer Waren abhängig zu machen. 


Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der $ 1 Abſ. II und III, SS 5, 7, 8 8 Abf. I, III, IV, V, 
Sg bis 11 Abſ. I, II und § 13 dieſer Ausführungsanweiſung unterliegen den Strafvorſchriften des § 19 
der Reichsverordnung. ; a en 


Berlin, den 14. Oktober 1922. 


Der Miniſter 
für Landwirtſchaft, Domänen 


For Der Minifter ee. 
und Forſten. für Handel und Gewerbe Der Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Staatskommiſſar für . a 51 111 555 
Volksernährung. . | 
Wendorff. 


FA 
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Anlage A. 


Verpflichtungserklärung 


über die Verteilung von Zucker durch den Handel. 


i Die unterzeichneten Organiſationen des Großhandels übernehmen hinſichtlich der Verteilung des Zuckers 
im Betriebsjahre 1922/23 auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt⸗ 
ſchaft vom 3. Oktober 1922 (Reichsgeſetzbl. Teil I S. 762) und der Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 
14. Oktober 1922 nachfolgende Verpflichtungen. i 

sl. 

Sie führen die Beſtimmungen der Verordnung des Neichsininifters für Ernährung und Landwirtſchaft 
vom 3. Oktober 1922 und der dazu erlaſſenen oder noch zu erlaſſenden preußiſchen Ausführungsanweiſungen 
gewiſſenhaft durch, übernehmen insbeſondere die aus den preußiſchen Ausführungsanweiſungen ſich ergebenden 
vermögensrechtlichen Verpflichtungen und wirken bei ihren Mitgliedern mit allen Mitteln darauf hin, daß 
jeder einzelne die übernommenen Verpflichtungen innehält. 


82. 

Sie errichten auf ihre Koſten in jeder Provinz (in dem Verſorgungsbezirke Groß Berlin und in den 
Negierungsbezirken Caſſel, Wiesbaden, Sigmaringen in jedem Regierungsbezirk), auf Anordnung des Ober⸗ 
präſidenten auch in anderen Regierungsbezirken je eine Kontrollſtelle. Sie errichten weiter eine Haupt⸗ 
geſchäftsſtelle in Berlin zur Sicherſtellung einer gleichmäßigen Durchführung der Verordnung, zur Beratung 
des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung) in Fragen 
von allgemeiner Bedeutung und zur Vermittlung des Geſchäftsverkehrs mit den Unterorganifationen. 


BR 
Sie überreichen bis zum 1. November 1922 dem Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
(Staatskommiſſar für Volksernährung) ein Verzeichnis derjenigen ihrer Mitglieder, die ſich durch Verpflichtungs⸗ 
erklärung zur Übernahme der vorſchriftsmäßigen Zuckerverteilung nach Maßgabe der ergangenen Beſtim⸗ 
mungen verpflichtet haben. 
SA. 


Der Reichsverband des Deutſchen Nahrungsmittel-Großhandels und der Verein Deutſcher Zucker-Groß⸗ 
händler in Magdeburg verpflichten ſich, ſobald der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
(Staatskommiſſar für Volksernährung) ihre Zulaſſung im Sinne ſeiner Ausführungsanweiſung ausgeſprochen 
hat, bis zur Bildung der Hauptgeſchäftsſtelle die Vorarbeiten für die Durchführung der Zuckerverteilung und 
für die Bildung der Hauptgeſchäftsſtelle zu treffen. 


— 


8 5. 

Zur Schlichtung von Streitigkeiten, die aus dieſem Verpflichtungsverhältnis entſtehen, unterwerfen ſich 

die unterzeichneten Organiſationen unter Ausſchluß des ordentlichen Rechtswegs einem dreigliedrigen Schieds— 

gerichte, für das der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten (Staatskonmiſſar für Volksernährung) 

und die beteiligte Organiſation je einen Schiedsrichter beſtimmt. Den Obmann ernennt, falls die Parteien 
ſich nicht einigen, der Präſident des Kammergerichts in Berlin. 


rege 


Anlage . 
Verpflichtungsſchein des Großhändlers. = 
(Gegebenenfalls auch des Zwiſchenhändlers.) 
Ich verpflichte mich dem (Verbandsname) gegenüber: 5 

1. bei der Verteilung des mir im Betriebsjahre 1922/23 zu überlaſſenden Zuckers die Beſtimmungen / 
die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft und der Preußiſche Miniſter für Land- 
wirtſchaft, Domänen und Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung) erlaſſen haben oder 
noch erlaſſen werden, insbeſondere der Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 14. Oktober 1922 
gewiſſenhaft zu befolgen; 

2. den mir für einen beſtimmten Zweck zugewieſenen Zucker nur ſolchen Halbgroſſiſten und Einzel: 
händlern zu überlaſſen, die ihren Kundenkreis in dem betreffenden Bezirk haben und bei mir den 
aus der Anlage erſichtlichen Verpflichtungsſchein unterzeichnen und hinterlegen 

3. Zucker nicht an kontingentierte oder auf die Verwendung von Auslandszucker verwieſene Betriebe 
zu liefern; n i f 

J. die vorgeſchriebenen Meldungen an die Zuckerkontrollſtellen pünktlich zu erſtatten; 1 

5. Julandszucker in keiner Weiſe mit Auslandszucker zu vermiſchen oder feine Abgabe an die Ab⸗ 
nahme von Auslandszucker oder anderer Ware zu knüpfen. a 

Für den Fall, daß ich dieſe Verpflichtung verletze, unterwerfe ich mich einer von dem (Name des Ver 
bandes) feſtzufetzenden Vertragsſtrafe ; dieſe ſoll für jeden Fall den doppelten Verkaufswert des Zuckers betragen, 
mit deſſen vorſchriftswidriger Abgabe ich die Verpflichtung verletzt habe, mindeſtens aber 2 000 Mark. 

Ich erkenne das Recht meines Verbandes an, mich wegen Verletzung dieſer Verpflichtung aus dem; 
Verbande auszuſchließen. ö 5 : 


Anlage B2. 
Verpflichtungsſchein für Genoffenfchaften. 


Die unterzeichnete Genoſſenſchaft verpflichtet ſich dem (Verbandsname) gegenüber: ö 
J. bei der Verteilung des uns im Betriebsjahre 1922/23 überlaſſenen Zuckers die Beſtimmungen, = 
die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft und der Preußiſche Miniſter für Land⸗ ö 
wirtſchaft, Domänen und Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung) erlaſſen haben oder | 
noch erlaſſen werden, insbeſondere der Preußiſchen Ausführungsanweifung vom 14. Oktober 1922 = 
gewiſſenhaft zu befolgen; 
den uns für einen beſtimmten Bezirk zugewieſenen Zucker nur an Mitglieder unferer Genoſſen— 
ſchaft zu überlaſſen, welche in dieſem Bezirk ihren Wohnſitz haben, ſowie dieſen Grundſatz auch 
bei der Abgabe an unſere Verteilungsſtellen ſtreng zu beachten und von den Verteilungsſtellen FR: 
auch die gleiche ſchriftliche Verpflichtung zu erfordern; ’ : 1 
Zucker nicht an kontingentierte oder auf die Verwendung von Auslandszucker verwieſene Betriebe 
zu liefern, ; = 
4. über alle Abgaben an andere Verteilungsſtellen oder andere Genoſſenſchaften die vorgeſchriebene 2 
Meldung an die Kontrollſtelle pünktlich zu erſtatten; Se 
5. Inlandszucker in keiner Weiſe mit Auslaudszucker zu vermiſchen oder feine Abgabe an die Ab⸗ 
nahme von Auslandszucker oder anderen Waren zu knüpfen. Fa 
Für den Fall, daß wir dieſe Verpflichtung verletzen, unterwerfen wir uns einer von (Name der Spitzen⸗ 
orgauiſation) feſtzuſetzenden Vertragsſtrafe. Dieſe ſoll für jeden Fall den doppelten Verkaufswert des Zuckers 
betragen, mit deſſen vorſchriftswidriger Abgabe wir die Verpflichtung verletzt haben, mindeſtens aber x 
2000 Mark. Wir erkennen ferner das Recht unſerer Spitzenorganiſation an, uns wegen Verletzung dieſer = 
Verpflichtung von der weiteren Verteilung von Jucker auszuſchließen, auch unſere Organiſation als ſolche 
wegen Vertragsbruchs aus dem Verband auszuſchließen. d 


DD 


> 


— 334 — 


Anlage G1. Eu 


Verpflichtungsſchein des Einzelhändlers. 


85 verpflichte mich, dem (Name des Großhändlers oder Zwiſchenhändlers) gegenüber: 
bei der Verteilung des mir im Betriebsjahre 1922/3 überlaſſenen Zuckers die Beſtimmungen, 


9 


0 


die Abgabe von Inlandszucker in keiner Weiſe 


die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft und der Preußiſche Miniſter für Land⸗ 
wirtſchaft, Domänen und Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung) erlaſſen haben oder 
noch erlaſſen werden, insbeſondere der Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 14. Oktober 1922 
gewiſſenhaft zu befolgen; 


den Zucker nur nach Maßgabe der ergangenen oder noch ergehenden Verordnungen und behörd— 


lichen Anweiſungen, namentlich nach den Vorſchriften über die Zuckerkarte an meine Kunden 
abzugeben 


Zucker nicht an kontingentierte oder auf die Verwendung von Auslandszucker verwieſene Betriebe 


zu liefern; 


die vorgeſchriebenen Meldungen an die Kontrollſtelle pünktlich zu erſtatten ſowie das Kontroll— 


buch (§ 9 der Preußiſchen Ausführungsanweiſung) gewiſſenhaft zu führen; 


Inlandszucker in keiner Weiſe mit Auslandszucker zu vermiſchen oder feine Abgabe an die Ab⸗ 


nahme von Auslandszucker zu knüpfen; 


von der Abnahme anderer Waxen abhängig zu 
machen. 


Für den Fall, daß ich dieſe Verpflichtungen verletze, unterwerfe ich mich einer von der Kontrollſtelle feſt⸗ 
zuſetzenden e dieſe ſoll für jeden Fall den doppelten Verkaufswert des Zuckers betragen, mit 
deſſen vorſchriftswidriger Abgabe ich die Verpflichtung verletzt habe, mindeſtens aber 2000 Mark. 


Anlage C2. 


Verpflichtungsſchein des Einzelhändlers. 


5 verpflichte mich, dem (Name des Verbandes) gegenüber: 
bei der Verteilung des mir im Betriebsjahre 1922/23 überlaſſenen Zuckers die Beſtimmungen, 


1 


die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft und der Preußiſche Miniſter für Land⸗ 
wirtſchaft, Domänen und Forſten (Staatskommiſſar für Volksernährung) erlaſſen haben oder 
noch erlaſſen werden, insbeſondere der Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 14. Oktober 1922 
gewiſſenhaft zu befolgen; 


den Zucker nur nach Maßgabe der ergangenen oder noch ergehenden Verordnungen und behörd— 


lichen Anweiſungen, namentlich nach den Vorſchriften über die Zuckerkarte, an meine Kunden 
abzugeben; 


Zucker nicht an kontingentierte oder auf die Verwendung von Auslandszucker verwieſene Betriebe 


4. 


zu liefern 
die vorgeſchriebenen Meldungen an die Kontrollſtelle pünktlich zu erſtatten ſowie das Kontroll⸗ 
buch (§ 9 der Preußiſchen Ausführungsauweiſung) gewiſſenhaft zu führen; 


Inlandszucker in keiner Weiſe mit Auslandszucker zu vermiſchen oder feine Abgabe an die Ab- 


6. 


nahme von Auslandszucker zu knüpfen / 


die Abgabe von Inlandszucker in keiner Weiſe von der Abnahme anderer Waren abhängig zu 
machen. 


Für den Fall, daß ich dieſe Verpflichtungen verletze, ie ich mich einer von dem (Name des 


Verbandes) 


) feſtzuſetzenden Vertragsſtrafe; dieſe ſoll für jeden Fall den doppelten Verkaufswert des Zuckers 


betragen, mit deſſen vorſchriftswidriger Abgabe ich die Verpflichtung verletzt habe, mindeſtens aber 2000 Mark: 


Ich erkenne das Recht meines Verbandes an, mich wegen Verletzung dieſer Verpflichtungen aus dem 


Verband auszuſchließen. 


Redigiert im Büro des Staatsminiſte riums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen find an die Poſtanſtalten zu richten. 
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